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Deutſchland. 

Berlin, 24. März. Der Profeſſor v. Graefe 
hat ſich bel ſeinem Aufenthalt unter dem milden Himmel 
Ilallens von ſeinem Leiden völlig erholt und trifft früher, 
als er bei ſeiner Abreiſe beabſichtigte, nämlich am 
16, April, in Berlin wleder ein. 

— Die Kommiſſion zur Ausarbeitung des Ent- 
wurſs einer Cioil⸗Prozeß⸗Ordnung für das Gebiet des 
norddeutſchen Bundes hat in ihrer vorgeſtrigen Sitzung 
die Faſſung des von ihr ausgearbeiteten Geſetzentwurfs, 
betreffend die Gewährung der Rechts hülfe, feſtgeſtellt 
und ſich demnächſt bis nach dem Oſterfeſte vertagt. 
Außer mit dem gedachten Gegenſtande hat ſich die 
Kommiſſion im März d. J. mit Fortſetzung der Be⸗ 
rathungen über die Lehre vom Eide beſchäftigt. 

Darm ſtadt, 21. März. Geſtern it Major 
Haßlocher, Geſchäſtsträger und General⸗Konſul des 
Hawaiſſchen Inſeln, Kamehameha V., hier eingetroffen 
und hat Herrn v. Dalwigk ſein Beglaubigungsſchreiben 
überreicht. 

München, 21. März. In einer am 20. d. 
hier zahlreich beſuchten Verſammlung von Mitgliedern 
der baleriſchen Fortſchrittspartel einigte man ſich über 
eine Reihe von Punkten, die einer öffentlichen Ver⸗ 
ſammlung der hiesigen Parteigenoſſen und nach deren 
Genehmigung der Landesverſammlung durch Deligirte 
Bezüglich der deutſchen Frage 


Ausland. 


Wien, 20. März. Graf Vitzthum, der Ge- 
ſaudte für Belgien, welcher wegen Regulirung der 
Langrand'ſchen Angelegenheit bier war, bei welcher ſehr 
deutende Kapitallen des Prinzen von Thurn und 
Tarts engagirt fein follen, hat Wien wieder verlaſſen 
und reiſt nach Paris, well auch dort Regulirungen in 
eſer Sache erforderlich find. Auf die Verſicherungen 
Viefiger Zeitungen über beſtehende Alianzverhältnifie mit 
lien oder über Anbahnung derſelben durch das 
Wiener Kabinet iſt nichts zu geben. Die „Reform“ 
chuſella's vom 18. d. M. bat dieſe „Dilettanten 
\ erg in einem treffend zur Sache geſchriebenen Ar- 
tel charakteriſirt. Es ſtecken hinter dieſen Phraſen die 
gltatoren für ein franzöſiſch⸗oͤſterreichiſches Bündniß 
oder die Baſſſe-Spekulanten, wobei fie vergeſſen, daß 
garn und die Slawen Oeſterreichs doch in Berechnung 
zogen werden müſſen. Daß die Erzherzoge auf dem 
1 out des Marquise Pepoli erſchienen find, kann doch 
einen Beweis für die neue Allianz geben. Der Marquis 
ein Verwandter des Kaiſers Napoleon und die hie⸗ 
gen diplomatiſchen Kreise find orientirt genug, um in 
Auftreten des italienijchen Geſandten, wo es ſich 
M große Politik handelt, nicht den Ausdruck des floren- 
er Kabinets, als vielmehr die Neigung des Herrn 
2 lomaten, eine gemeinſame italientjch-frangöitiche Polit 
anmubahnen, zu erkennen. Daß in dieſer Richtung bei 
Pa quis Pepoli franzöſiſche Sympathien, welche in 
eis erwiedert werden, mitwirken, kann bei den ver⸗ 


“ 


Morgenblatt. 


wandtſchaſtlichen Beziehungen nichts Auffallendes haben. 
Der Herr Marquis iſt mehr Franzoſe als Italiener. 
Durch die Haltung desſelben können tiefer blickende Po- 
litiker alſo nicht irre geführt werden. 

Wien, 21. März. Es giebt hier eine Par- 
tei, welche, wenn auch vorläufig nur verſchämt mit 
ihren Beſtrebungen hervortretend, Preußen von Rußland 
zu trennen wünſchte, indem nach ihrer Meinung dann 
in Europa eine Beruhigung eintreten werde. Kein Wun⸗ 
der, daß bereits an die Nachricht, es ſtehe der Beſuch 
des Großfürſten Wladimir am bieſigen Hofe bevor und 
der Czarewitſch werde ſeine Reiſe in die deulſchen Bäder 
über Wien antreten, weitere Kombinationen geknüpft 
werden. Wir halten dieſe Perſonal⸗Nachricht und bie 
aus ihr gezogenen Schlüſſe auf eine Verbeſſerung der 
öſterreichiſch-ruſſiſchen Beziehungen vorläufig für eben jo 
bedeutungslos für die Erhaltung des Friedens, wie die 
weitere, uns ſchon vor einigen Tagen zugegangene Nach⸗ 
richt, die heute in beſtimmter Form von der neuen all⸗ 
gemeinen Bade⸗Zeitung, „Der Sprudel“, gebracht wird, 
nach welcher der König unmittelbar nach ſeinem Ende 
Mal angeſagten Beſuche Homburgs Anfangs Juni in 
Karlsbad eintreten ſoll. Auch die Nachricht, daß Graf 
Wimpffen hier einen entgegenkommenden Schritt Preu- 
ßens in puneto des Prager Friedens ſignaliſirt habe, 
ift darauf zurückzuführen, daß man ſich in Berlin ge⸗ 
neigt zeigt, auf einen Vertrag mit Oeſterreich, ähnlich 
dem öſterreichiſch-italieniſchen, betreffend die gegenſeitige 
Zulaſſung der Aktien-Geſellſchaſten beider Staaten, ein- 
zugehen. 

— Der Kaiſer und die Minifter find heute von 
Trieſt zurückgekehrt. Ein hieſiges Blatt benutzte geſtern 
noch raſch ihre Abweſenheit, um mit der Mittheilung 
aufzutreten, daß Miniſter Berger aus Geſundheiterück⸗ 
ſichten aus dem Kabinette ſcheiden werde, und baſirt 
auf dieſe Hypotheſe das weitere Gerücht, daß Fürſt Karl 
Auersperg — in dieſem Falle — geneigt ſei, wieder 
an die Spitze des Kabinets zu treten. Wir haben 
Urſache, das eine wie das andere Gerücht, ſo wie den 
Kauſal⸗Nexus beider vorläufig für müßige Kombina⸗ 
tionen zu halten. Daß Dr, Berger's G undheit lei⸗ 


Er 
a angegriffen, 


ſache und weiß ſie Jedermann. Wenn er ſich 18 
keine Beſſerung eintritt, genöthigt ſehen ſollte, ſein Porte 
feuille niederzulegen, jo würde das Niemandem über⸗ 
raſchen. Jedermann weiß aber auch, daß Fürſt Karl 
Auersperg nicht daran denkt, wieder ins Kabinet zu 
treten. Das Gerücht iſt offenbar von jenen ausgeſprengt, 
welche die Miniſter-Präſidentenſchafts⸗Frage immer wieder 
aufs Tapet gebracht wiſſen wollen. 

— Der Hiſtoriker Sybel iſt hier eingetroffen, um 
feine Forſchungen in den hieſigen Hof- und Staats⸗ 
Archiven, die ihm bersitwilligft geöffnet wurden, zu be⸗ 
ginnen. : 

Bern, 21. März. Aus Luzern geht uns eine 
wichtige Nachricht zu, betreffend das St. Gotthard- 
Bahnprojekt. Laut derſelben haben die Verwaltungs- 
räthe der ſchweizeriſchen Central- und Nordoſtbahn ihre 
Direktionen mit der Vollmacht betraut, Behufs Bildung 
einer Altlen-Geſellſchaft für den Bau und Betrieb der 
St. Gotihard⸗Bahn Aktien im Betrage von 18 Mil- 
lionen Franken zu übernehmen. Dieſer Beſchluß, wel ⸗ 
cher von dem Verwaltungsrathe der Centralbahn mit 
21 gegen 2 Stimmen und von dem der Nordoſtbahn 
mit Einſtimmigkeit gefaßt wurde, iſt ein bedeutungsvoller 
Schritt für Realiſtrung des projeltixten Unternehmens, 
das nun doch wohl anläßlich der Handelsvertrags⸗Unter⸗ 
handlungen mit dem Zollverein in Berlin in Anregung 
gebracht werden dürfte. 

— Vorgeſtern iſt der zwiſchen der Eldgenoſſen⸗ 
ſchaft und dem Königreiche Würtemberg abgeſchloſſene 
Miederlaſſungsvertrag im Bundespalais von dem ſchwei⸗ 
zeriſchen Bundes- Präsidenten Weltli und Hrn. v. Ow, 
dem Königlich würtembergijchen Geſandten und bevoll⸗ 
mächtigten Miniſter, unterzeichnet worden. Dieſer Ver⸗ 
trag iſt den übrigen zwiſchen der Schweiz und den 
anderen Staaten beſtehenden Niederlafjungs- Verträgen 
vollſtändig analog. 

— In ſeiner geſtrigen Sitzung hat der Bundes- 
rath eine Kommiſſion, beſtehend aus den Herren Landam⸗ 
mann Dr. Heer von Glarus, Rathsherr Chriſt von 
Baſel, den Staatsräthen Chenevidre von Genf und 
Berner von Lausanne, den Regierungsräthen Fischer aus 
dem Aargau und Morſer-Ott von Schaffhausen und 
Landammann Dr. Etlin aus Unterwalden, ernannt, 
welche mit der Vorberathung der Anträge beauftragt iſt, 
die der am 2. April in Bern zuſammentretenden Kon⸗ 
ferenz für Vertheilung der Liebesgaben unter die Waſſer⸗ 
beſchädigten vorgelegt werden jollen. 2 
Auch die zweite Berathung der neuen Züricher 
Verfaſſung endet meiſtens mit Annahme. Nachdem der 
Verfaſſungsrath Art. 30 und 31, welche die Einſüh⸗ 
rung der Initlative und das obligatoriſche Referendum 
feſtſtellen, mit 106 gegen 69 Stimmen angenommen, 
hat er in feiner letzten Sizung auch Ait. 38 und 39, 
welche von der direkten Wahl der Ständeräthe und der 
Regierung durch das Voll handeln, definitiv zum Be⸗ 


— 


Volirenden wieder zum Präſidenten gewählt. 


die Geſellſchaft der Polit vollſtändig fremd bleiben 
will und nach wie vor geſonnen iſt, ſich nicht zu einem 


de Mouſtier Gur Zeit frangöflicher Minifter des Neußer 


dieſen Reiſen wird jede politijche Bedeutung abgeſprochen. 


Stettiner Zeitung. 


Donnerſtag, den 25. März 


ſchluß erhoben, erfteren mit 82 gegen 70 und letzteren 
mit 107 gegen 60 Stimmen. f 
— So eben hat auch die Königlich preußiſche 
Geſandtſchaft dem hieſigen deutſchen Hülfsverein die er- 
freuliche Mitthellung gemacht, daß fie von ihrer Regie- 
rung 2000 Fr. als diesjährigen Beitrag für die Cen⸗ 
tralkaſſe der deutſchen Hülfsvereine in der Schwetz zur 
Auszahlung zugeſtellt erhalten habe. 
aris, 22. März. Der Kaiſer präſidirte 
heute im Miniſterrath. Sein Zuftand hat ſich bedeutend 
gebeſſert, er iſt jedoch noch nicht vollſtändig hergeſtellt. 
Geſtern war er noch ſo angegriffen, daß er der Meſſe 
in der Tuilerien-Kapelle nicht anwohnen konnte und ſich 
beim Erzbiſchoſe von Paris, der ausnahmswelſe dem 
Gottesdienſt vorſtand, entſchuldigen laſſen mußte. Dem 
offiziellen Frühſtücke, das nach dem Miniſterrathe, der 
ſich bereits um 10%, Uhr verſammelt, ftattfand, wohnte 
der Kaiſer ebenfalls an. Er aß aber faſt nichts. — 
Frau de Lavalette, die Gemahlin des franzöſiſchen Mi⸗ 
niſters des Aeußern, iſt geſtern geſtorben. Dieſelbe 
war eine Amerikanerin und früher mit dem ſteinreichen 
amerikaniſchen Banquier Welles verheirathet. Der Mar⸗ 
quis de Lavalette lernte die genannte Dame kennen, als 
er franzöſiſcher Geſandter in Amerika war, und heira- 
thete ſie nach dem Tode ihres erſten Mannes. Aus 
ihrer erſten Ehe hatte die Verſtorbene einen Sohn, den 
der Marquis an Kindes ſtatt annahm und der jeßt 
den Namen Welles de Lavalette führt. Er iſt Mit- 
glied des geſetzgebenden Körpers. Das große Vermö⸗ 
gen ſeiner Mutter geht auf ihn über. Er iſt mit einer 
Tochter des Staatsminiſters Rouher verheirathet. — 
Geſtern hielt die „Soeisté des ges de lettres“ 
ihre General-Verſammlung ab, um ihren Vorſtand tbeil- 
weiſe zu erneuern. Es ging wieder ziemlich lebhaft zu, 
doch ohne die ſtürmiſchen Scenen des letzten Jahres. 
Friedrich Thomas wurde mit 117 Stimmen von 136 
Dieſe 
Wahl hat in jo fern Wichtigkeit, als fie andeutet, daß 


Werkzeuge der Regierung zu machen, welches bekanntlich 
von Paul Jéval und Konſorten letztes Jahr verſucht 
Die- f berreſte des Marquis 


werden heute nach Beſangon gebracht, und von dort 
nach dem Schloſſe Lourmel, wo ſie beigeſetzt werden. 
In der Kathedrale von Beſangon findet ein feierlicher 
Trauergottesdienſt ſtatt. 

— Die telegraphiſchen Verbindungen mit Madrid 
find ſeit heute Nacht vollſtändig unterbrochen. Keine 
der Telegraphenlinien funktionitt mehr. Man fürchtet, 
daß ernſte Ereigniſſe ausgebrochen. 

— Der Kaiſer befindet ſich heute wieder wohl 
doch wird die auf morgen angeſagte Staatoraihs⸗Sitzung 
erſt Dienstag ſtattfinden. Der Herzog don Gramont 
wird Ende der nächſten Woche nach Wien zurückkehren; 
Graf Stalelberg macht zu Oſtern eine Erholungsreiſe 
nach Deutſchland und Lord Lyons geht nach London; 


Ueberhaupt fährt man fort, jeden kriegeriſchen Hinter⸗ 
gedanken auf das energiſchſte in Abrede zu ftellen, trotz 
der Rüſtungen die in den Departements des Oſtens 
unleugbar vor ſich gehen. — Die Kaiſerin ſpricht noch 
immer ihren lebhaften Wunſch aus, Rom zu beſuchen. 
Der italieniſche Geſandte trifft heute Abends in Paris 
ein. Der Umſtand, daß Belgien den Zuſammentritt 
der gemiſchten Kommiffion bis nach dem Schluſſe der 
belgiſchen Seſſion vertagt wiſſen will, wird als Be- 
ſtätigung dafür betrachtet, daß die Miniſter perſön⸗ 
lich an den Arbeiten der Kommiſſion ſich zu betheiligen 
wünſchen. 

Italien. In Rom wird der Erzherzog von 
Parma erwartet, der ſich mit einer Schweſter Franz II. 
verheirathet. Die Hochzeit wird im Vatican gefeiert 
werden. 

Petersburg, 20. Marz. Die Geſeßſamm⸗ 
lung veröffentlicht den Senatsbefehl vom 16. März, 
welcher die am 5. Dezember 1868 in Berlin ausge- 
tauſchte Deklaration veröffentlicht, laut welcher der im 
Jahre 1860 geführte Kanal, welcher dem Fluſſe Bri⸗ 
nica ein neues Bett giebt, zugleich auch die Grenze zwi⸗ 
ſchen dem Kreiſe Olkusz (Gouvernement Kielce) und 
dem preußischen Kreiſe Beuthen bilden joll. 

Rumänien. Das Amtsblatt veröffentlicht 
ein fürfliches Dekret, laut welchem auf Antrag des 
Kriegsminiſters befohlen wird, „daß zur ſchnelleren Or⸗ 
ganiſtung und beſſeren Ueberwachung der in der Bil- 
dung begriffenen Miltzen die vier Militär-Territorial- 
Diviſtonen in acht Brigaden eingetheilt werden.“ Der 
Sitz der vier Territorial⸗Diviſions-Kommandos iſt Bula- 
reſt, Jaſſy, Rimnik-⸗Balcea und Galacz. Die Brigaden 
ſind folgender Maßen ſtationirt: die erſte in Bulareſt, 
die zweite in Bulareſt oder Plojeſcht, die dritte in Rim⸗ 
nik, die vierte in Krajowa, die fünfte in Jaſſp, die 
ſechste in Braila oder Balau, die fiebente in Galacz, 
die achte in Braila oder Berlad. 

— Am 9. März iſt der preußtſche General Graf 
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1869. 


Kleiſt aus Berlin in Bukareſt eingetroffen, von wo er 
nach einwöchigem Aufenthalte feine Reiſe nach Konſtan⸗ 
tinopel fortſetzt. 

Newyork. Hieſige deutſche Blätter ſchreiben 
„Der Vorſchlag, den 14. September dieſes Jahres 
Alexander Humboldt's hundertjährigen Geburtstag als 
Nationalfeſt zu begehen, wird unter den Deutſchen in 3 
den Vereinigten Staaten eine enthuſtaſtiſche Aufnahme 2 
finden und dies Feſt ſich würdig der Schillerfeier an- 1 3 
reihen. Die Deutſchen in Newyork haben beſchloſſen, a 
Humboldt bei dieſer Gelegenheit ein Monument im Cen- * 
tralpark zu errichten, welcher gewiſſermaßen durch unſern 
Schiller jene Weihe erhielt. Die Erlaubniß dazu iſt 
ſchon ertheilt worden, und die Männer, unter deren 
Leitung ſich die Sache befindet, bürgen dafür, daß das 
Humboldt⸗Monument künſtleriſch beſſer ausfallen wird 
als die Schillerbüſte. So möge denn der 14. Sep- 
tember unter den Deutſchen Amerika's ein Freuden ⸗ und 
Ehrentag ſein. Gar ſchön iſt es, daß der Plan einer 
ſolchen Verherrlichung des großen Deutſchen zuerſt unter 
Denen auftauchte, welche durch das Meer vom Bater- 
lande geſchleden find. — Am 5. März waren für das 
Denkmal bereits 5000 Doll. gezeichnet; in kurzer Friſt 
werden wohl 50,000 Doll. daraus werden. 

— Briefe aus Caracas in Venezuela ſchildern 
den Jubel der dortigen Deutſchen über das Eintreffen 
des deutſchen Bundesgeſandten Herrn v. Grabow, der 
einen ſehr guten Eindruck gemacht zu haben ſcheint. 
Von Caracas hatten die Deutſchen ſogar eine Deputa⸗ 
tion abgeſchickt, um ihn in der Hafenſtadt Laguapra zu 
begrüßen; Herr v. Grabow aber, durch übertriebene 
Schilderungen des Klima's in Laguayra beunruhigt, 
hatte ſich dort gar nicht aufgehalten und traf die De⸗ 
putation ſchon unterwegs. Die Deutſchen dort werden 
Alles thun, um dem Herrn das Leben in Venezuela 
angenehm zu machen; „man ſoll uns nicht nachjagen, “ 
meinen ſie, „daß wir nicht zu ſchätzen wiſſen, wie uns 
der Bundeskanzler durch dieſen Abgeſandten geehrt.“ 
Was die politischen Verhältniſſe Venezuela's betrifft, jo 
drohte dem Lande ſchon wieder eine Gefahr, die aber 
jetzt glücklich beſeitigt iſt, und zwar durch Monaga's 
eigenen Neffen. Nach Monaga's Tode, der ſchon zum 
‚Präjiventen gewählt worden, wollte man einen Vice⸗ 
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Deſianado ernennen, der fen 
leitete, bis der Kongreß ſich über eine neue Präſtdenten⸗ 
wahl vereinigen konnte. Der Sohn des alten Mona- 
ga's Ruperto, der Puerto Cabello genommen und das 
Land beruhigt hatte, reflektirte darauf, aber eben jo der 
Neffe Domingo, der in der proviſoriſchen Regierung 
zum Kriegsminiſter ernannt worden. Beide intriguirten 
gegen einander. Domingo wirkte auf den Präſidenten 
von Anagua ein, ſandte ihm Gewehre und Patronen, 
und jo fing der ſeit einiger Zeit auf gewöhnliche Art 
an zu wirthſchaften, nahm Thiere weg, ſteckte die Be⸗ 
fißer der Hacienden ein und preßte ihnen Geld ab ac. 
Das aber gab im Kongreß böſe Debatten. Domingo 
mußte ſich verantworten, als Kriegsminiſter abdanken 
und auch ſchließlich auf die Deſignatura verzichten. So 
iſt denn endlich im Kongreß zum erſten Vicepräſidenten 
Ruperto Monaga's und zum zweiten Camillo Villegas 
gewählt, und hoffentlich tritt der erſtere energiſch auf 
und ſchafft Ruhe. Das Geſchäft war in Folge deſſen 
herzlich ſchlecht, wozu noch kommt, daß wir durch die 
— Trockenheit eine ſehr ſchlechte Kaffee-Ernte gehabt 
aben. 


Pommern. 

Stettin, 24. März. In der heutigen Ge- 
neral⸗Verſammlung des Stettiner Dampfſchiffsvereins 
wurde nach dem Vorſchlage der Verwaltung der Ueber- 
ſchuß aus dem Jahre 1868 in folgender Weiſe ver⸗ 
thellt: Auf Abnutzlonto zurückgeſtellt: 199 Thlr. 14 Sgr. 
10 Pf., auf Reparaturenkonto für in Ausführung begriffene 
Reparaturen: 2500 Thlr., auf Dividendenfonto zur 
Auszahlung von 5 pCt. oder 12 ½ Thlr. pr. Altie 
Dividende: 3000 Thlr., zuſammen: 5699 Thlr. 14 
Sgr. 10 Pf. Die aueſcheeiz enden Mitglieder des Ver⸗ 
waltungsrathes, die Herren Heinrich Ludendorff und 
Otto Gadebuſch, wurden für die nächſten drei Jahre 
wiedergewählt, ebenſo die ſeitherigen Reviſoren, Herren 
Stadtrath Runge, Keil und G. Bartels, für ein Jahr. 

— ueber die Verdingung von Lieferungen und 
Bau- Ausführungen für fiskaliſche Rechnung iſt im 
Bereiche des Finanzminiſteriums beſtimmt worden, daß, 
„um einen ſichern Anbalt für die Feſtſtellung ange 
meſſener Preiſe zu gewinnen und zugleich Beſchwerden 
über willkürliche Bevorzugungen einzelner Gewerbtrei⸗ 
bender oder Unternehmer vorzubeugen“, alle Lieferungen 
und Bau-Aus führungen, mit Einſchluß der Arbeiten der 
Tischler, Schloſſer, Glaſer und ſonſtiger Handwerker, 
öffentlich“ ausgeboten werden ſollen. Für das de sr 
fentliche Ausgebot ſoll vorzugsweiſe das Submiſſion - 
verfahren gewählt werden, weil bei der Einreichung 
ſchriſtlicher Anerbietungen die „Ueberellungen und An⸗ 
reizungen zu gewagten Geboten“ wegfallen, wie ſie bei 
einem mündlichen Licitationsverfahren vorkommen undd 
eine nachtheilige Einwirkung auf die Entſchlſeßung deer 


* 


bisher noch nicht auf einer öffentlichen Rennbahn einen 


Sieger vom 2. Mal, ſowie tragende und jäugende — (Die Hunde in Konſtantinopel.) Man- zubereiten, damit der Ukas des Kaiſers ſogleich nach 
Stuten ausgeſchloſſen. Das erſte Pferd erhält 40 Thlr., cher Reiſende hat bei ſeinem Aufenthalte in Konftan- ſeinem Eintreffen zur Ausführung gebracht werden könne. 
das zweite 25 Thlr., das dritte 20 Thlr., das vierte tinopel über die zahlloſen Hunde ſich gründlich geärgert, 
10 Thlr., das fünfte 5 Thlr. 60 
Vermiſchtes. eſelben vollkommen unzugänglich wäre. Die Hunde ’ F 5 

Paris. Herr Hd Abadie, ein ehemaliger ſerſetzen in Konſtantinopel die Straßenkehrer. Ein Rei⸗ — „ — — 
Gewerbtreibender, welcher ſich von den Geſchäften zu⸗ ſender zählte kürzlich auf einem Platze von ca. 50 Ellen von Kreta zugleich mit Hobert Paſcha bier eingetroffen 
rückgezogen hat, bewohnt ein Landhaus in Batignolles, Länge ſechsundzwanzig Hunde, die völlig bewegungslos und hatte noch an demſelben Tage im Beisein des 
wo er behaglicher Ruhe genießt mit einer jüngeren in der Mittagsſonne lagen. Sicherlich würde, wenn Großveilers eine Aubinz beim Sultan. — Geſtern 
Schweſter, welche ihm die Wirthſchaft führt, und einem in der Stadt mehr Wagen vorhanden wären, täglich fanden zu Ehren des Geburtstages Dis Königs: von 
Diener, der ſchon 37 Jahre bei ihm iſt. Herr Abadie eine Unzahl übergefahren. Jeder, dem ſie in Wege Preußen die üblichen Gratulationen Seitens des diplo⸗ 
geht nie aus und nimmt auch keine Beſuche an, er iſt liegen, giebt ihnen einen Tritt, der ſie aus ihrem matſſchen Korps ſtatt. — Der hellenſſche Geſchäftsträ⸗ 
faft achtzig Jahre. — Eines Tages nun meldet ſich | dolce far niente ſtört, aber trotzdem beißen ſie nicht, er Kalergis if gestern ofſel ene fangag worden. 
ein Fremder an und verlangt dringend, den Herrn bellen nicht einmal. Sie ſcheinen ganz genau zu wiſſen, — Ankunft des Prinzen von Gade 12 4 möge 
Abadle zu sprechen Er wird eingelaffen; auch er iſt daß weder Menſch noch Pferd ihnen ein Leid anthut. ſten Sonntage erwartet. Der Sultan hat Rauf Paſcha 
Greis. — Ich bitte Sie um Verzeihung, mein Herr, Sie ſchlafen den ganzen Tag, oft umgeben von ſechs nach den Dardanellen zu jeiner Begrüßung entſandt 
jagt der Eilntretende, daß ich Sie störe, aber ſchon ſeit bis acht ihrer Jungen, bis Sonnenuntergang, dann und die beiden Paläſte, auf der Bi älgen und auf 
vielen Jahren ſuche ich Sie: . Haben Sie nicht aber find die Straßen ihr alleiniges Eigentum. Zur der aſiatiſchen Seite des Bosporus 5 für den Prin⸗ 
einmal in Saargemünd gewohnt und zwar im Jahre Nachtzeit iſt auch ein Gang durch die Stadt nicht en in Bereiiſchaft gesetzt; 1 if ihm gleichfage ein 
18157 — Ja, gewiß .. Aber warum fragen Sie käthlich; aus den Fenſtern der Häuſer wird alles Mög- Kaſfriches Staab ur Berfügun ee Auf der 
%%% auf bie Baffe estfen, Wie Dunde Ih iuiken Batraaf, fl mn Where u 
Morgens im März 1815 kam ein preußiſcher Soldat. kommen ſreudig angeſprungen, ſie heulen und bellen und roßen Ballſeſte, welches auch der a, or feiner 
rank und vom Fieber geſchüttelt, aus dem Stadthauſe | impfen um die Beute, ohne die geringſte Rückſicht auf 8 berheen wid 
heraus, wo er eben ſein Einquartierungsbillet empfan⸗ den Schlaf der gerechten Türken zu nehmen. Ihre i 
gen hatte: Er war Kriegsgefangener. Auf dem Platze Freßgier aber kennt keine Grenzen, Alles wird ver tigt, 
begegnete ihm ein Herr, den er mit der Frage anging, und der Türke freut ſich, daß am andern Morgen März 591, Br Roggen per März 47 Br., März⸗April 
ob er wohl bel der Familie, auf welche ſein Duartier- dle Straße vein wie geleckt iſt, das iſt der Grund, 47, Gr., Art- Maß 48. Maps pr März 96 Br. Rubel 
billet lautete, erwarten dürfe, gute Pflege zu finden? weshalb fie geduldet werden Sie find alle von gleicher | pr. März 9¼% Br., ver April » Mai 9, vn 
Der Herr ſah ſich die Adreſſe an, ging nach der Mal- Größe, mit wolfähnlichen Köpfen, meiſt von fuchfigem 5 — 4 3 14½, pr. April⸗Mai 15 ½. Zin 
rie, tauſchte das Billet um und führte den Soldaten Gelb und nur ſelten Gelb mit ſchwarzen Flecken. Fat fest, Köln, 24. März. (Schlußbericht) Weizen loco 644. 
mit ſich nach Hauſe. .. Entſinnen Sie ſich noch möchte man meinen, daß fie eine Art Stadt- Viertel- ber März 5, 287%, ver Mai 6 1. Roggen loco 5½, 
dieſer Umſtände?“ — Der Greis betrachtete den Un- Einthellung organiſirt haben. Ein junger Grieche er⸗ 
bekannten mit erſtaunten Blicken; denn er hatte nur zählte, daß er bei einem nächtlichen Gang durch die 
eine ganz unbeſtimmte Ahnung von dem Fallum. — | Straßen von heulenden Hunden bis zu einer Straßenecke 
„Sie werden ſich“, fuhr der Fremde fort, „erinnern, wüthend verfolgt worden jet; dort aber kamen ihm an⸗ 
daß Ihre arme Mutter, welche den Soldaten pflegte, dere Hunde entgegen, kümmerten ſich gar nicht um ihn, 
jelber das Fieber bekam und in einigen Tagen darauf ſondern trieben die erſteren zurück, welche wahrſcheinlich 
ſtarb.“ ... Jetzt fiel es wie Schuppen vor den ſich der Ueberſchreitung ihres Rayons ſchuldig gemacht 
Augen des Greiſes; er ſtand haſtig auf und ſagte: hatten. 
Wie! Sie wären es, der 1815 bei uns in Einquar⸗ — Amerika hat uns zuerft mit papierenen Kra⸗ 
tierung lag? O, das iſt ja nicht mö lich!“ — „Und gen und Manſchetten verſehen, welche in Amerika einen 
und unter keinem Jockei ſtarteten. doch, mein Wohlthäter“, rief der Fremde, weinend wie ſehr verbreiteten Gebrauch finden. Nun werden auch 

Sonntag, den 2. Mal: 1) Statthalter- ein Kind, und warf ſich in die Arme des Greiſes; dort Papierbüte angefertigt, die, den Strohhüten tau. 
Rennen. Preis Sr. Königl. Hohheit des Kronprinzen „ja, ich bin der Soldat, dem Sie das Leben gerettet ſchend ähnlich dieſe erſetzen ſolen. Ihre Fabrikation iſt 
von Preußen, Statthalters von Pommern, von 100 haben. Ich wollte nicht ſterben, bevor ich den noch einfach. Ein Panama z. B. wird galvanoplaſtiſch über- 
Frdr. (566 ½ Thlr.) für in Pommern geborene Zjäp- einmal begrüßt habe, der mit ſo viel Herzlichkeit mich zogen und auf dieſe Weiſe eine Metallform gewonnen. 
rige und ältere Pferde. 2) Offizier-Reiten. Sil⸗ in ſein gaſtliches Haus aufnahm.“ — Als der ehe- In dleſe wird die Papiermafje gegoſſen, dann gepreßt, 
berner Ehrenpreis Sr. Majeſtät des Königs, nebſt Zu⸗ malige Soldat ſeinen Wohlthäter verlief, gab er ihm! getrocknet, und der Papierhut lost ſich leicht. Alsdann 
lage von 140 Thlr. für das erſte Pferd und 60 Thlr. zum Andenien einen ſübbernen vergoldeten Kelch mit der würd es durch einen Anſtrich waſſerdicht gemacht und 
für das zweite Pferd vom Verein. Pferde aller Länder, Inſchrift: „Ich bin gekommen als Feind, und Du haft ihm die gewünſchte Farbe gegeben. Die Hüte ſind von 
bons fide jeit dem 1. Januar 1869 im Beſite von mich als Freund behandelt. Ewig wirft Du in mei- auperordentlicher Leichtiglett und Geſchmeidigkeit und ihre 
Offizieren des ſtehenden Heeres und der Landwehr, welche nem Herzen leben.“ (Claſttzität läßt bei ihnen nicht jo raſch ein Brechen zu 
London, 20. März. Obwohl es für einen wie beim Stroh. Dazu kommt der ſehr wohlfelle 
Euphemismus gelten muß, ſchon jetzt von einer erfolgten Preis. Was will wan noch mehr? 
Eröffnung des Suez-Kanals reden zu wollen, jo hat — Eine junge Dame in Chicago hat einen neuen 
doch die geſtrige Oeffnung des Dammes, welcher die | Zweig weiblicher Induſtrie entdeckt. Sie macht in den 
den Arbeiten nachrückenden Gewäſſer des Mittelmeeres] Zeitungen bekannt, daß fie „jungen Herren, welche ſich 
von den ſogenannten „bitteren Seen“ oder Lagunen in Geſellſchaft des ſchönen Geſchlechts unſicher fühlen 
trennte und durchſtochen wurde, ihre höchſte Bedeutung. und ſchüchtern ſind, Unterricht in Etiquette und der Art 
Wie die „Times“ mittheilt, ſei eine Diſtanz von] und Weile, wie mit Damen zu verkehren, ertheilt.“ 
59 ½ engliſchen Meilen beendet und es verbleiben nur] Rathſchläge an Liebhaber und ſolche, die es werden wol⸗ 
noch 14% engliſche Meilen, welche die Waſſer vom len, ſind extra zu honoriren. Wie es heißt, hat ſie ſich 
rothen Meere trennen, und auch auf dieſer Strecke ſei | eines ſtarlen Zuſpruchs ae 
die Ausgrabung des Kanals der Beendigung nahe. . deneſte Nachrichten. 
Die „Times“ iſt der Anſicht, daß die nur langſam München, 24. März. Durch Königliche 
vor ſich gehende Füllung der „bitteren Lagunen“, bis Entſchlleßung find die Sitzungen der Kammern des 
deren Waſſerſpiegel demjenigen des Mittelmeeres gleich] Landtage bis zum 20. April leinſchließlich) verlängert. 
ſein würde, noch Monate in Anſpruch nehmen werde, Paris, 24. März. In der geſtrigen Sitzung 
aber daß man den ursprünglich für die Beendigung des Staatsraths, welcher der Kaiſer präſidirte, ſagte 
feſtgeſetzten Termin, die zweite Hälfte dieſes Jahres, berſelbe: Es ſel die Pflicht der Regierung, mit Ent- 
wohl werde innehalten können. Der Kanal hat eine | ſchloſſenheit den berechtigten Wünſchen nach Verbeſſerun⸗ 
volle Breite von 100 Meters vom Mittelmeere bis gen Genüge zu leiſten, aber die Umfturzideen und ſtraf⸗ 
zu jenen unweit des rothen Meeres gelegenen Binnen- baren Begierden mit Feſtigkeit zu bekämpfen. Viele 
gewäſſern. Die Geſchichte erwähne, daß ſchon der erſte | Verbeſſerungen fein zwar bewirkt; wenn man aber die 
Napoleon als General Bonaparte bei ſeinem Feldzuge Wunden der blühendſten Völler genau unterſuche, jo 
in Egypten die Idee der Stechung des Suez-Kanals entdecke man unter dem Anſcheine des Wohlergehens 
mit ſich herumgetragen und ſogar ſchon eine geometriſche | viel unverdientes Unglück. Viele Probleme find gelöſt 
Frühere Sieger und ſäugende Stuten ausgeſchloſſen. Aufnahme des Territoriums anordnele. Das Reſultat worden, indem wir den Beiſtand der geſammten In⸗ 
Das erſte Pferd erhält 40 Thlr., das zweite 20 Thlr. war, daß die Ingenieure berichteten, das Niveau des telligenz in Anſpruch nahmen. Die Abſchaffung der 
das dritte 15 Thlr., das vierte 10 Thlr., das fünfte Rothen Meeres ſei um 30 F. höber als das Mittel- Arbeitsbücher wird die Reihe von Maßregeln, die zu 
5 Thlr. Alle übrigen geſtellten Pferde, welche das ländiſche, eine Angabe, die 40 Jahre lang unange- Gunſten der Arbeiter getroffen find, ergänzen. Ich hoffe 
Ziel paſſiren, erhalten ein jedes 1 Thlr. fochten geblieben, bis 1840 eine neue Unterſuchung zwar nicht alle Vortheile ſchwinden zu machen, allen 

Montag, den 3. Mal. 1) Staatspreis Zweifel an der Richtigkeit jenes Gutachtens begründete, Haß zu entwaffnen und meine Popularität zu vergößern, 
600 Thlr. Offen für im Jahre 1865 kn Gebiete und 1847 ſiellten engliſche und franzöſiſche Ingenieure | aber ich werde neue Energie ſchöpfen, um den ſchlechten 
des norddeutſchen Bundes geborene Hengſte und Stuten. eine neue Unterſuchung an, die Linant Bey einige] Leidenſchaften zu widerſtehen. Wenn man alle nüg⸗ 
2) Hürden-Rennen. Silberner Ehrenpreis im Werthe Jahre ſpäter vervollſtändigen ließ. Man gewöhnte ſich lichen Verbeſſerungen zugelaſſen, und Alles, was gut 
von 140 Thlr. und 200 Thlr. Vereinspreis. Herren daran, die Sache für ausführbar zu halten und zur und gerecht iſt, gethau hat, hält man die Ordnung mit 
Reiten. Pferde aller Länder. 3) Staatspreis 4. Zeit des Krimkrieges, als Frankreichs Eiafluß im Orient noch mehr Autorität aufrecht, weil alsdann die Macht 
Klaſſe 500 Thlr. Offen für alle inländiſchen Zjäh- am größeſten, wurde der Vicekönig Said Paſcha be- ſich auf Vernunft und Zufriedenheit stützt. 
rigen Pferde, welche noch feinen Preis 1. oder 3. Klaſſeſ wogen, Ferdinand de Leſſeps die Konzeſſion zur Anlage Florenz, 23. Mär. Der König hat heute 
gewonnen haben. 4) Staatspreis 500 Thlr. Ver- des Kanals zu verleihen. Deſſen Name werde für eine Neapolitaniſche Deputation empfangen, welche ihm, 
kaufs⸗Preis. Pferde in den zum jetzigen norddeutſchen alle Zeiten unter die größten Pioniere praftiicher Wiſſen-anläßlich des Jahrestages feiner Thronbeſteigung, eine 
Bunde gehörigen Ländern geboren. 5) Herren-Reiten ſchaft gezählt werden und der Suez-Kanal werde unter goldene Bürgerkrone und eine von 15,000 Perſonen 
um einen Preis der Aachener und Münchener Feuer- die Weltwunder zählen. Soweit reicht der Panegy- aller Ständ: der Stadt Neapel unterzeichnete Adreſſe 


Bietenden ausüben können. Bei Ertheilung des Zu- 
ſchlages iſt feſtzuhalten, daß eine willkürliche Begünſti⸗ 
gung Einzelner, mit Zurückſetzung anderer jolider und 
befähigter Konkurrenten, ſchlechterdings nicht ſtattſinden 
darf; doch muß die Befugniß vorbehalten bleiben, alle 
Gebote abzulehnen, wenn die Anerbietungen der Min- 
deſtfordernden nicht annehmbar befunden werden, oder 
wenn das eingeleitete Ausgebotsverfahren zu einer ſo 
geringen Betheiligung geführt hat, daß es für die Be⸗ 
urtheilung der Angemeſſenheit der abgegebenen Gebote 
an einem genügenden Anhalte mangelt. Als Ausnahme 
von der Regel des öffentlichen Ausgebotsverfahrens iſt 
eine Verdingung aus freier Hand in folgenden Fällen 
zuläſſig: 1) bei Lieferungen und Bau-Ausführungen, 
deren Koſtenbetrag 50 Thlr. nicht überſteigt; 2) bei 
plötzlich eingetretenen Bedürfniſſen in dringenden Fällen, 
wenn es zu einem öffentlichen Ausgebotsverfahren an 
Zeit gebricht; 3) bei Arbeiten, welche eine beſondere 
Kunſtfertigkeit erfordern; 4) wenn in einem vorgängi⸗ 
gen zweimaligen öffentlichen Ausgebotsverfahren kein an- 
nehmbares Gebot abgegeben worden iſt. In den bei- 
den letzteren Fällen iſt die Genehmigung des Miniſters 
nachzuſuchen. 

— Nach dem uns vorliegenden Programm finden 
die diesjährigen Stettiner Pferde-Rennen am 1., 
2. und 3. Mai ſtatt. Das Programm des erſten 
Tages umfaßt folgende Rennen: 1) Maiden ⸗Stakes. 
Staatspreis 400 Thlr. Für dreijährige und ältere in- 
ländiſche Hengſte und Stuten der zum norddeutſchen 
Bunde gehörigen Länder, welche nie geſiegt haben. 2) 
Handicap. Stände und Vereins⸗Preis 500 Thlr. 
Pferde jedes Alters und Landes. 3) Herren-Reiten. 
Staatspreis 300 Thlr. Für inländiſche Hengſte und 
Stuten. 4) Staatspreis 3. Klaſſe von 1000 Thlr. 
Offen für alle dreijährigen und älteren inländiſchen 
Pferde, welche noch keinen klaſſifizirten Staatspreis 1. 
oder 2. Klaſſe gewonnen haben. 5) Fortdauern- 
des Jagd-Rennen. Auf fünf Jahre durch Sub- 
ſtription gegründet, 1865 bis incl. 1869, für Offiziere 
der preußiſchen Armee, auf Pferden, welche im laufen⸗ 
den Jahre nicht in Händen eines Trainers ſich befanden 


bericht) Weizen loco unverändert. Roggen loco un⸗ 
verändert, zr. März 199, 50, per Mei 196 50, per Okt 
190. 50. Rüböl loco 33%,, per Mai 33, per Herbſt 


per April 63, per Herbſt 66. 
50. Lembarden 473. 75 


9%, Bengal 89%, Smprua 10%,, Pernam 12½ _ 
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Preis von 250 Thlr. einſchließlich der Einfäge gewon⸗ 
nen haben. Vertheidiger aus dem Jahre 1868; Lieu- 
tenant Siebelforn - Schenkenberg. Zu nennen bis 26. 
April. 3) Staatspreis 1000 Thlr. Für Pferde 
im Gebiete des norddeutſchen Bundes, in Süddeutſch⸗ 
land oder der öſterreichiſchen Monarchie geboren. 4) 
Herren-Reiten. Staatspreis 300 Thlr. Für Hengſte 
und Stuten im Gebiet des norddeutſchen Bundes, in 
Süddeutſchland oder der öſterreichiſchen Monarchie ge- 
boren. 5) Verkaufs-Rennen. Staatspreis 400 
Thlr. Pferde im Gebiet des norddeutſchen Bundes 
geboren. Der Sieger wird gleich nach dem Rennen 
öffentlich verkauft, der etwaige Mehrbetrag über den 
Anmeldungspreis fällt an die Rennkaſſe; bleiben die 
Gebote unter demſelben, jo verbleibt das Pferd den: 
Beſitzer. 6) Herren-Reiten um einen Vereinspreis 
von 200 Thlr., für Pferde jedes Alters und Landes, 
die ım Jahre 1868 auf Rennbahnen im Bereich des 
norddeutſchen Bundes keinen 1. Preis errungen haben. 
7) Bauern-Rennen. Staatspreis 100 Thlr., jo- 
fern ein ſolcher bewilligt wird. Für Pferde bäuerlicher 
Wirthe und ſogenannter kleiner Grundbeſitzer der Provinz 
Pommern. Zjäheig 120 Pfd., jährig 135 Pfd., 
Sfährig und ältere 150 Pfund. Einmal die Bahn. 


Berlin, 24 März. Weizen loco unverändert, Ter 
mine beſſer bezahlt. Roggen⸗Termine wurden auch heute 
wenig umgeſetzt und fanden die hierin gemachten Ab⸗ 
ſchlüſſe zu unveränderten Preiſen ſtatt. Die Stimmung 


ten Preiſen nur mäßig gehandelt. Hafer zur Stelle feſt 
im Werthe, Termine höher. 


Preiſe keine Aenderung erfahren. Spiritus dagegen war 


gute Kauflun, in Folge deſſen auch alle Termine zu 
weſentlich beſſeren Preiſen gehandelt wurden. Gekündigt 
10,000 Ort, 


Juli 62%, 63 ½% . bez, Juli⸗Auguſt 64 % Gd 
101 lo 


ſchwimmend 83 Slpfd. 51 % bez., per April «Mai 
502% 51% bez, re 49%, 50 % bez, Juni⸗ 
Inli 497%, 50 % bez., Jul 

Weizenmehl Nr. 0, 3½, 4½ : Nr. 0. u. I. 


Nr 0. u. 1. 3%, 3½ 7 Roggenmehl Nr. 0 n. 
1. auf Liſſerung per Marz 3 , 14½ , bez., per 
April. Mai 3 % 13¼ n bez, Mai- Juni 3 
13% n bez., Juni-Juli 3 % 14 Hr Br., alles per 
Centner unverſteuert ineluſive Sack. 

Saft, oh. und Min, 43-55 per 1750 Pf 

zaſer loco 30 —34½ . pr. 1200 Pfd., galt: 
30, 1 %, poln. 328, 33½% % bez., feiner pomm. 
33%, 34 W bez., pr. April-⸗Mai 31, ½ Au bez., Mal’ 
Juni 31½ . bez, Juni⸗Juli 31 ½, ½ % bez 

Arbſeu, Kochwant 0 68 =, gritter gage 52 bis 
57 A 

Winterraps ” ri 

Winterrübſen 85 86 

Nüdöl an 975 1 pr. März und März 
April 91% %, April⸗Mal 91, ©, 1, 4 bez. 
Mai-Juni 9½ % Br., Sept.⸗Okt 10%, % 4 bez. 

Petroleum loco 7½¼ n Br., per März 743 Rh 
März April 71, , April Mai 7% Ze, Sept Di 
727 


2 . 
Leinöl loco 11½¼ 4. Br. 5 
Spiritus loco ohne Faß 15, 16 % bez., per Mär) 
u. März- April 15 d% „ nom., April-Mai 1534, % 72 
bez. u. Br., % Gd. Mai-Juni 15 % % . 757 
u Br, 7 Gd., Inni⸗Juli 161% ½ % bez., Su) 
Auguft 165 19, ½ 9% bez., Auguſt⸗Seplember 16% 
% bez. vier 
ie 


* 


Verſicherunge - Geſellſchaft von mindeſtens 100 Thlr. ritus der „Times“. Sie erinnert jedoch daran, daß überreichte. — Die Regierung wird nach Oſteru den 5 0 nos. Br 5 * daten Be 
jä i 7 £ Zei e entwarf, ſolche große | Gele surf über die! Ne 7 inbringen. [uud Wiener Notirungen batten keine irkung. 
Ert. nebſt Einjäge und Reugelder und einer Zulage zur Zeit, als man den Kanal entwarf, ſolche große Geſetzentwurf über die Arinee-Reorganlſatlon einbringen eee e e belhelligt fh 


von 50 Thlr. vom Verein für's zweite Pferd. Für Schiffe, wie man ſie jetzt expedire (von 4—5000 London, 24. März. Im Unterhauſe ijt 
Pferde jedes Alters und Landes, welche 1868 keinen Tonnen Gehalt) nicht in Auſchlag genommen wurden, Gladſtone's irijche Kirchenbill bei der zweiten Leſung 
Preis von 250 Thlr. excl. der Einjäpe errungen haben mithin alſo noch bedeulendere Verbeſſerungen mit der int 368 gegen 250 Stimmen angenommen. 


nur mit großer Zurückhaltung an neuen Operationen. 
. 


Wetter vom 24. März 89. 


und ſeit dem I. Januar 1869 nicht in Trainers Hand Tiefe des Kanals vorgenommen werden müßten, ehr Jukareſt, 21. März. Der Miniſter des Im Werten: Im ene 
waren. 6) Beaten-Handicap. 300 Thlr. Vereins- der Weg um das Kap für ſolche Fahrzeuge erſpart Innern, Conlaiceanu, hat eln Cirkulär an die Präfekten Porte =. 5 R e On % NW 
Preis. Pferde aller Länder, welche 1869 zu Stettin werde. Segelſchiffe würden deuſelben kaum benußen, erlaſſen, worin er jagt, daß von der Oppofition große 205 1 M NO 8 — Ki! N , 
abgelaufen ſind, aber keinen Preis errungen haben. 7) da fie der Remorqueurs bedürften, aber eine Konſtruk- Geldſummen geſammelt ſeien, um Stimmen zu kaufen; Köln 177 , NO Riga 0,1, NO 
Bauern-Rennen. Staatspreis 100 Thaler. Füc tion ſolcher Schiffe, die Segelkraft mit Dampf unter- der Miniſter ermahnt die Präfekten, ſtrenge darüber zu | Münfter- + 0, e, N Petersburg — „ — 
Stuten bäuerlicher Wirthe und ſogenannter kleiner Grund- ſtützen könnten, würde den Succeß des Unternehmens wachen, daß die Wahlen in friedlicher Haltung ver- | Berlin - +» 92 1 8 Moskau -; 15 ur 70 
befiger der Provinz Pommern. Zjährige 117 Pfd., feſtſtellen, Port Said, das jetzt nur ein Weiler von laufen, und daß die Freiheit des Votums gewahrt werde. ee un u Wein Ku WR 
jährige 132 Pfd., 5jährige und ältere 145 Pfund. Holzhütten, Alexandria den Rang ſtreitig machen und Warſchau, 24. März. Es iſt hier der Breslau.. 1. “, WO Stockholm 0%, Rn 
Einmal die Bahn (625 Ruthen). Frühere und der alle Bedeutung einer der rührigſten Weltſtädte entwickeln. Befehl eingegangen, die Milltäraushebung ſchon jetzt vor- ! Notibo; 1.5 %% NW̃ Davaranta 4 5 


aber ſelten bedacht, daß die schmutzige Stadt ohne Telegr. Depeſchen der Stett. Dein N 


Breslau, 24. März. (Schlußhericht) Weizen per 


35. Leinöl loco 32, per Frühjahr 31%, Herpſt 33. Raps 
Paris, 24. März (Schluß⸗Courſe.) % Rente 70. 
Liverpool, 24. Mär. (Baumwollenmarkt.) Mibd⸗ 


ling Upland (2½, Orleans 1255, Fair Egyptian 127, 
Dhollerah 10%, Broach 10½, Oomra 10%, Madras 


Brjen- Berichte. 


iſt als eine fefte zu bezeichnen. Loco-Waare zu den notir⸗ 


In Rüböl war der Verkehr ganz geringfügig, wobei 
überwiegend begehrt. hauptſächlich fand effektive Waare 


lität, per April⸗Mai u. Mai. Juni 62 ½, 1% %, Zune 
„ 51, öl „ per 2000 Pfd. bez, 


»Auguſt 48 ½, 48% . bez. 
3. 3½% , Nonggenmehl Nr. 0. 37%, 3% , 


Ur a nie m —V ĩ⅛—S 1 z? En 10 ln Zu —— ZU nm N c r ee a a u u ee a * * 
* * “ rr — N 8 
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Berliner Wörr«: vom 24, März 1 
Eisenbahn ⸗Actien. 2 Prioritäts- Obligationen. Prioritäts- Obligationen. Preuß iſche nds. 


Fremde Fonds. Bank · nnd Juduſtrie⸗Papiere 


Dient van 1861. Cf TE Aachen⸗Düffelborf 4 82 6 [Magdeb.⸗Wittend. 3 66 Anleihe 88 5 3 2 
Aacken-Maftricht 0 437 6 | te. II. Em. 4  8iy, 5 58 91 € 7 alt 1855 51 4 15 63 —— : — 10455 85 Palins gaffe pe iberlätl 
,,, , a d.]r gunanas, 18.1 1.8 
er . 2 1 o. "2 x 4 1 0 . „ e — 
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. * 5 h . 0. 1 — ; 
— — 131%, & do. V. 4 88 6] do 0. 41 831, ® do. 3 189, 8 che = au e ser 555 4 9777 6 
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Koln. Winden 8444 [119% & | do. Dort.-Soeſt 1 4 81 & do. 6. 41 88 C oſtpreuß. Pfandbr. 3 74% C . Grebitsfonfe — 921 J e- e f f, 0 
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De te. 5 106 do. 63 ſstheiuiſche 82% C Pommersche Pfandbr. 31 72% 64 | - 1864er Sb.-M. 5 63 6 Gera 57% f 924% 6 
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Mag deburg⸗Leipzig 18 4 192 64 | do. 0. 4 84% 0) (öthein-Mohe-Bahu 4 91%, ® Sächſiſche Pfandor 4 | 83%, 8 [Nuff.-polu. Sch.-Obl. 4 68 8 Erſſe Pr. Oppoth.⸗G r 
. do. do. B. 44 | 88% 64 Berlin- Stett. I. Em. 41 96 f do. 1 4 1% 8 Schieſiſche Wander. 33 — 6 Fart.-Obl. 500 F. 4 87 8 Ifönigeber dee. 6, 4 10 8 
Nainz⸗Ludwigshafen 8¼ 4 133 ½ bz do. II. Em 4 81 bz Mosko-Riäſan 5 86 © do. Lt. A 4 — — Amerikaner 6 | 88½ bz Lei Teedit 6 = 4 116% 
den U BES E ß... erden 17° Re 
“Ha 0. Em. 43 93 (z |Rußrort-Ere. K. G. 43 — Pfandör. echſel Cours. - j 
. 3, us Seer b . 8 „ i e e reden fun fi ie, lagen n 11 
x > R 7 u-Crefe — o. III. 43 87½ @ bo. u 44 88½% 6 d 2 21141 1 
Nerdbahn, Frd.⸗Wilh. — 4 | 771, © | Cilu- Winden 4185 Sri Schleewigſche 4 887% enege at ni E 
Sers. Lit, A. m. 613% 1 176% 6 | do u. em. 810% C. Stürgarb⸗ Been A e ee d, e 7 458577 n 
do. Lit. B. 13% 31159 % C do. do. 4 82½ G | do. II. 4 — & Poemmerſche 4 | 888, 8 London 3 M rs 2006 25 Deere * 12225 8 
Der. -Franz Staatsb. 20 179%, 63 do. III. Em. 4 81½ @ | do. III. 47/89 % & Poſeuſche 4.| 864, u Baris 2 Mon. 2 81% 1 0 0 177 r a 
dveln⸗Tarnowitz — 5 — 8 do. do. 4 90%, & [Südoſterr. Staaten. 3 281% 64 Preußische 4 | 874, 63 Wien Defterr. W. 8 T 40 81% 51 9 — 5% 101% K 
8 in 7784 17 8 5 = 2 2 817 8 nr — 8 Wertpbälfg-ötgein. 4 80. © | bo. be. 2 Nen g 80% 5 15 Bank. Anthelle BU, 1448 © 
8 Prior. 7 A 5 Em. o. 5 1914, 4 (äpaftl 867 
Aae Gen 5 6 84% % c Ode irn. 4 5 6 do. IV. am. 44 94%, 03 EA r 28972 C (Bene r f — — ö 19 53 
0. Em. — RESET PT ia ET 77779 : 
Stargard⸗Poſen 44, 44| 98 1 9 do. IV. Em. Ri 6 b Sold und Papiergeld. Ber * dei 57 7865 Soja Bankvet u 4 18 8 
Pio er. Bahnen 6%,|6 120% bz Galiz. Ludwigsbahn 5 | 82%, B Fr. Ben. m. R. 99% bz J Dollars 1.12% bz Goldkronen 9 © burg 3 Wochen 6 894, 5 Eu "u 78 8 
* tiger 81,14 136 ½ bz Lem 1 5 66½ 8 | do. ohne R. 99¼ bz Napoleons 5 12%, @ Gold p. Zollpf. 466% do 3 Mon. 6 882 63 Bereins⸗B. (Hamb) | 8%, 4 112, © 
arſchau-⸗Wien 86 59 63 MapbebGabertan 4 30 @ oefter 4 e Seeder 44% ee 118% bi Warschau 8 Tage 6 804 64 Weimar 4% 4 84% 
. do. * 41 90 64 uff. Bankn. 801 64 | Sovereigne 6 24 leg] Sil er 2925. El Bremen 8 Tage 311110% z [Gew.⸗Bk. (Schuſter) 1 4 105 ½% 85 
5 „» — YAL 
, Familien⸗Nachrichten. Bekanntmachung. 
erlobt: Frl. Agnes v. Wittke mi dem Maurermeiſter] Das ſogenannte Unterſuchungs⸗Gebäude neb 05 ’ 
Herrn Bernhard Lindenblatt (Stolp i. Pomm.). N Lakirofen auf dem 2 250 Gasanſtalts-Grunbſtück 10 Glaßbrenner 8 ö 
C 8 Dienſtag, den 30. d M., Vormittags B fi e 
— Herrn Albert Manns (Stettin). — Herrn x } 2 
RE ee 10 Uhr eruner Montags⸗Zeitung 
orben: Herr Friedrich Braun (Stettin). — Herr [en Ort und Stelle, öffentlich meiſt bietend zum Abbru 1 : E 
Carl Prüffing (Prenzlau). — Herr Johann Friedrich verkauft werden, wozu Kaufluſtige a en m ehört zu den beliebtefte G 5 S 10 Duett) peut a . i 
Silbersdorff (Rambin). — Herr J. Jahnke (Greifs⸗“ Die Beſichtigung der Baulichkeiten kann bis zum Ver⸗ 92 ie S ni 10 2 20 1 5 ben Tel. ten 0 4 litt te enthält: l — 
wald). — Frau Eggert geb. Boldt (Grünhof). — Frau kaufstermin geſchehen. Reflektauten wollen ſich dieſerhalb Minthellun 2. 11 4 8 22 ee Fr 2 210 ae ice die neueſten 
Catharina Sievert geb. Oeſtreich (Stralſun '). FCC ˙ ee einzige ung Berlins, welche dieſe Nachrichten den auswärtigen e u 
r Te ee zn rn a t iſt, di v „Bedi > 1 4 s l N 
Kirchliches. a Sul trag ift, die Verkaufs⸗Bedingungen zur ne e re Fate uns ke 1 bewährter Schriftſteller; 1 
1 tettin, d & N 59. : 8 57 te, 2 72 
Gründonnerſtag. ; "Si Bau-De i Als apartes Feuilleton bringt fie in jeder Nummer den berühmten humoriſtiſch⸗witzigen Zeit⸗ z 
\ Ju der Schloh-Rirche. RER eee ſpiegel: Die Wahrheit“ 3 
en die been a ge dene Bekanntmachung. ae son Dr. er 7 | 
arfreitag das heil. Abendmahl empfangen 0 9. Man pränumerirt bei ſämmtlichen Poſt⸗Auſtalten des In- und Auslandes. 


Abends 5 Uhr Predigt, an welche ſich Beichte und Feier 
es. beil. Abendmahls unmittelbar anſchließen, Herr pi 


ſiſtorialrath Dr. Carus. 2 . Neueste Erfindung. 


wollen, Herr € ialrath Dr. 3542717 
Nachni. 255 N bee Coſte. Königliche Oſthahu. 


Ms ar Be Jakobi⸗Kirche: a 
en r i ; N g a 1 e 3 
Pauli hr Beichte und Abendmahl, Herr Prediger Die Anfertigung und Auffelung des eisernen Ober⸗ Die von Sr. Maj. dem Kaiſer von Oeſterreich laut Reſkript Nr. Aue mit einem ausſchl. Privi⸗ 4 
n, In der Johannissstirche: baues zur Ueberbrückung : 3 legium bevorzugte 
Senne deren Nachm. 3 Uhr Beichte für die] 1) 3 ee e aus 2 242 
aft der Garniſon, Herr Diviſtonspred. Gieſebrecht 3 Brügenkörpern a 38° 4“ Länge über 3 Oeffuun P 1 t 6 t ä 
. In der Peter: und Baulscircher „„ den a 35 lichter Weite, oil Ur- om 0 81 10 n - 
ingend® 6 Uhr eiche und Abendmahl, Herr Super 2 L. bee Ar dane 2 Birthgrabens bei Robbelöube, Beil in augen Beahteiew:tts für Wisehler, Drechsler. ung Hoizarbeiter zum Fertigpoltren | 
e Rt . e Br h 31 Qu 4 * * 7 > N 3 
nt H 2 der Bil lber 2 Deffunn . Weite, auh 70 neuen Möbeln und für Private x. um Aufpoliren ven alten und abgestam- 
Subende 8 Uhr Beichte und Abendmahl, Herr Paſtor b. des Elbingſtuſſes bei Elbing, beſiehend aus 5 een per: 2 Möbeln, wo das Oel hervortritt. — Durch dieſe Conpoſition 5 
een, Brüdenlörpern a 43,9“ Flnge über 5 Oeff⸗ wenns e e e un Kant — An- 
ohanniskloſter : nungen und zwar 1 a 39,7“, 1 a 40“ 1a ar erden en er Kanten‘; 
Bm, 10 Ube Yes Beige und nende. den 40° 3* und 2 a 40 6, lichter Weite, c Beats luih nn GIER mie 
teviger Fredrich ' 3) des Mortgrabens bei Königsberg, beſtehend aus 1 hervortreten. Alte und abgestandene Möbel können durch einfaches Reiben 
ieee de eeuc ba ae 8 dn Ahr Se 0,909 1 mit urg a gelen al Se zer a ae mann lig en b eee, 2 
Abende 7 Uhr Beichte und Abendmahl Herr Previ lichter Weite, delcher durch das Poliren mi ritu erzielt werden kann. — t einem Fläschehen 
Friepfänder b ch ahl, Herr Prediger 4 des Feflungsgrabens bei Königsberg, beftehend aus IRRE e ref 12 * hp in einigen Stunden eine Zimmer- j 
A0 Lutheriſche Kirche in der Neuſtadt: 2 5 a 61° 13 „„Lange über 2 deff. e Haupt. Ver Pr 25 t bei 15 "Mälle RE) | 
ends 6 Uhr predigt Herr Paſtor Odebrecht. ‚augen a 57‘ 9“ reſp. 58° 6“ lichter Weite, Pt-Versendungs-Depo ei uiler 
— ſoll in vorſtehend aufgeführten 4 Looſen im Wege der f in Wien, VI. Bezirk, girſchengaſſe ß, 1 2 
Charfreita Submiſſion verdungen werden. wohin die ſchriftlichen Aufträge erbeten, und gegen Eimsendung des Betrages (da bei Verſeu⸗ 
Herr Prediget Gofe um 8 u 1 ußcheß; hierauf find portofrei ond verſiegelt mit der dungen nach A „ nicht möglich iſt) umgehend effektuirt werden. } 
. 1 rift: reis: lacon (mit Belehrung) 15 % — 1 Dutz. Flacons 4½ 
redigt und Abend ; i é — 2 
i — le Dr. — 2 Ur. 3 giemen Desde dir Beugen (de a 2. Pele * M er Flacons 1. And nicht verſendet werden. 
’ r General-Superintenbent Dr. Jaspis um 5 Uhr. der Königlichen Oſtbahn auf der Streche Elbing ' avi: Da bei richtiger Anwendung dieſer Compoſition ſolche Vortheile erziehlt werden, daß | 
In der Jacobi» Kirche: } 5 75 die bis jetzt übliche Art des Polirens bald ganz dieſer meuen praetischen und billigen Er- 
6 der Paſtor Boysen 10 9 Uhr. ch eg Submiſſionst ; mine findung weichen muß, jo erſucht man das P. T. Publikum A durch einen Prabeverſuch Bavan zu über- 
der Prediger Steinmetz um 2 Uhr. Sonnabend den 3 April dieſe 8 Jahr es zeugen, und weiſt auf die zeitweiſe in dieſen Blättern veröffentlichten Zeugniſſe und Belobungen hin. 
Die Sagen en denen un | Hormitta 5 ' Niederlagen werden überall errichtet. 
- tandacht am Donnerſtag um 1 Uhr hält ormittags 11 Uhr, . y y o000bPP REITER NT 
ale ei Kirch⸗ l Et Direktion einzureichen. Friedrich⸗Wilhelms⸗Schuſe. TR Fl neben han A ee = 
u ö 0 - ! Die Eröffuung der Offerten erfolgt zur bezeichneten q „ 2 0 2 N . 
> en un ki ba ne hl.) doe Heer in . — at ae Fra 90 N pe 15 220 1 hr ma Sch A u ten 1 0 f ationg 1 | 
N endmahl. 5 i ; 0 } ge fuabnre \ den. 1 
. der Baflor Zäenborft um 10%, Uhr. rn ſt in Gegenwart der etwa erſchienenen Su Freit ig und Sonnabend, den 2. und 3. Aprit, Morgens Ver i erim 8⸗Ge ell U ] 
U Prediger Friedrichs um 2 Ubr. Die Submiſſions- und Kontrakts Bedingungen mit 125 fran enden. Freuag für Schuler k 
Die (Predigt, Beichte und Abendmahl.) Zeichnungen, Gewichtsberechnungen ꝛc. liegen in unſerm die zum 12. Jahre, Sonnabend für ältere. — In Unter. in Stettin. 8 
Beichtandacht am Donnerftag um 1 Uhr hält Fentral-Bureau zur Einſicht aus, werden auch auf porto⸗ Serta u. Unter⸗Quinta kann keine Aufnahme ſtattfinden; 2 Rp 8 ; 
Herr Paſtor Teſchendorff. freie, an unſerm Ober Maſchinenmeiſter Graef bier- in Ober Serta, Quinta, Ober⸗Quinta und Unter-Tertia Die Aktionaire der Preußiſchen National. Verſicherungs⸗ g 
Herr Wu der Peter- uno Pauts-Kirche: ſelbſi zu richtende Anträge unentgeltlich mitgetheilt tonnen nur wenige einbeimifhe Schaler aufgenommen Ocſeuſchale werden in Gemäßjeit des 8. 29 des revidiffen f 
der: gäperintenbent Hasper um 9%, Uhr. Bromberg, den 9. März 1869. e . — 3 5 rer it j 
> rediger Hoffmann um 2 Uhr. "eier er kein Hinderniß im Wege. f 3 
Die er Sundach am Donnerſtag um 1 Uhr hält Königliche Direktion der Oſtbahn. hab ” eat ge - a er eee e N 
uperintendent Hasper. r — — . — I., den 5. April, Morgens e dr, in dem Lokale der r 2° u BL HUF DENE ordentſichen } 
Vorſchule zur Aufnahme zu bringen. General-Verſammlung hiermit eingeladen. F 1 
den ede esd um S ie be Conservatorium der Musik. ... eelgrerge. , gef, bud 5. a. fl. 6 F Bft 
: diger Pfundbeller um 5 Uhr. 5 is i rr 7 i / a re ee 
Die we 9 be ö a Anmeldungen werden vom 1. bis 3. April entgege * 7 8 April er. verabfolgt und nur ausnahmsweife au freude 
Herr e e um 2 Ubr halt genommen. Das Direktorium. Höhere Töchter ſchule, zureiſende Aktionaire noch am Morgen vor der . 
Ren:Zornei im Betfanle: m — —-t Roßmarktſtr. Nr. 8. Verſammlung im Börſengebände ausgefertigt werden, 
Herr Prediger Bauli zum 9½ Ubr 1 85 Regelmäßi e Dampfſchifffahrt. Das Sommerſemeſter begimut den 6. April Zur Auf-. Der gedruckte Rechnungsabſchluß pro 1868 iſt vorm 
aum 9 r Steteim- Copenhagen. nahme neuer Schülerinnen bin ich bis dahin in den Vor- 21, März er. ab auf unſerem Bureau entgegen zu nehmen. 
8 In der St Se N A. I. Dampfer „Stolp,“ Capt. Ziemke mittagsſtunden bereit. Dr. Drieger. Stettin, den 1. März 1869. 
err Prediger Fri 8 h von Stettin jeden Sonnabend Mittags. 2 8 7 2 I erwa ; 
eee | Le Gopeubagen jeden Wittwoh Mags. Halls⸗ und Geſchäfts⸗Verkauf. d. Praußiſern National "Derfiheru 8 
n Züll 7 ; Paſſagegeld: Kajüte 4 Deck 2 x“ In einer Regiecungsſtadt Pommerns, beſter Gegend, 1 ngs⸗ 
Her Züllchow: St 
r Prediger Hoffmann um 10 br. Rud. Christ. Gribel gu iſt fein, 55207 17785 fee am 1 Geſellſchaft. 
Vormitta (Abendmahl vorher Beichte). 1 bellpol. gut erh, Nepoſſtorium nebſt Ladentiſch, für und Raſirgeſchäft zc. mit bedeuten der Kundſchaft betrieben | Werd. Brumm. G. Bartels. 3 
R 8 9 Uhr und “ 5 Übe prebi 5 „„ BE RR) : illard, ift | wird, unter ſehr vortheilhaften Bedingungen zu verkaufen. C. FV. Bävenroth. Albert de la Barre. 
Paſtor Dia und Nachmittage 5 Uhr predigt Herr dig zn verk. gi 4 . e au as; tale: Das Nähere in Stralſund bei dem Friſeur "Wegner. Euehel. en. 


Wolliner 


Cement⸗Kalk 


offerirt vom Commiſſtons⸗Lager 
Dsw. Welcher. 
Jogoliner Kalk 
aus den berühmten Vally-Hedwigs⸗Oefen und in Wagen ⸗ 
ladungen ab Jogolin. 


Alleiniger Vertrieb für Pommern, Oſt⸗ u. Weſtpreußen, 
Poſen und Brandenburg durch 


die Asphalt⸗ & Dachdeck⸗ 
materialien⸗Fabrik von 


L. Haur witz & Co, 


Comtoir: Frauenſtraße 1112. 


ac HPAP PEI 
Asphalt d c., 


empfiehlt in bekannter Güte 
Die Fabrit von 


IL. Haurwitz & 6o., 


Comtoir: Frauenſtraße 11—12. 


Eine Partie feinen ungefälſchten 
Ungarwein 1836er, empfing in 
Kommiſſion und empfiehlt billigſt 


Alfred Wiener, 


Schulzenſtr. 22. 


* 1 
Nur für Herren! 
Gegen Franko-Einſendung von 2 . verſendet Carl 
Gläser in Leipzig 5 Werke in 7 Bänden höchſt pi⸗ 
kante Unterhaltungslektüre mit Bildern verfiegelt. 


Soeben erſchien im Verlage von F. A. Brockhaus 
in Leipzig 
das erſte Heft eines neuen Werks: 


Politiſches Handbuch. 


Staats⸗Lerikon für das 78 155 Volk. 
eften. 


In 2 Bänden oder 16 
Subſkriptionspreis ür jedes Heft (von 5 Bogen Lexikon 
Oktav) 10 Sgr. N 8 


Das „Politiſche Handbuch“ hat den 3 


bei der immer allgemeiner werdenden Theilnahme am 
öffentlichen Leben einem entſchiedenen praktiſchen Bedürfniß 
entgegen und ift vorzugsweiſe Mitgliedern von Landes 
oder Gemeindevertretungen, Beamten und überhaupt allen 
am öffentlichen Leben Theil, ehmenden als unentbehrliches 
Handbuch zu empfehlen. 
In allen Buchhandlungen, in Stettin bei 
Dannenberg & Dühr, Breiteſtraße 26—27 
(Hotel du Nord), iſt das erſte Heft nebſt 
einem Proſpekt vorräthig und werden Unter: 
zeichnungen angenommen. 
In der C. F. Winter'ſchen Verlagshandlung 
in Leipzig und Heidelberg iſt ſoeben erſchienen: 
Baron Carl Claus von der Decken's 
Reiſen in Oſt⸗Afrika in den Jahren? 
1859 bis 1865. Herausgegeben im 
Auftrage der Mutter des Reiſenden, 
Fürſtin Adelheid von Pleß, von 
Otto Kerſten, früherem Mitgliede 
der von der Decken'ſchen Expedition. 
Erzählender Theil. Mit zahlreichen! 
Abbildungen, gezeichnet von C. Heyn, 
E. Heyn, G. Sundblad u. Anderen, 
und Karten von B. Haſſenſtein. 
Erſter Band. gr. 8. carton. Preis 
5 Thlr. 15 Spr # 
Ein wirklich gutes Reiſewerk iſt eine Seltenheit, 
eine 1 nicht oft gelöfte Aufgabe. Iſt es 
anziehend, lesbar und unterhaltend, jo hat es in der 
Regel winig oder keinen geographiſchen Werth; iſt 
es dagegen gediegen und inhaltreich, ſo it es ge⸗ 
wöhnlich ſeiner Form nach langweilig und abſtoßend. 
Das vorſtehende Werk aber vereinigt in 
ſeltener Weiſe beide gute Eigenſchaften 
und if deshalb ſowohl Denjenigen zu 
empfehlen, welche ein unter haltendes 
Reiſewerk ſuchen, als Denen, welche ein 
Buch wiſſenſchaftlichen Inhalts erwarten. 
Das vollſtändige Werk wird aus zwei Theilen 
beſtehen, aus einem erzählenden und einem 
wiſſenſchaftlichen, von welchen jeder wieder in 
zwei Bände zerfällt. 
Käufer des erzählenden Theiles ſind 
nicht zur Annahme des wiſſenſchaftlichen 
verpflichtet. 


ahagoni 
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M 
Kleider⸗ und 


Jüſche⸗Spinde, 
: Sopha⸗Tiſche ıc., 
f empſtehlt billigſt 
2 C. Lass, Tiſchlermeiſter, 
4 Breiteſtraße 8. 
> 


Hauptgewinn Thaler 100,000, i 


u 


eee. 
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Ziehung am 14. April. 


Das Spielen der Frankfurter Looſe iſt bekanntlich im 


von ev. Thaler 100,000 Y N 
ſeine allbekannte Glückskollekte mit 
Viertel a 15 Sgr. gegen Einſendung, 


Auszahlung der Gewinne. 


Ausserordentliche ug 
IN! 


D 
Bücher⸗Preisherabſetzung!!! 
— jeden Bücherfreund, für jee Bibliothet! 
uswahl der beliebteſten und beiten Bücher, 


Claſſiker, Romane, Pracht⸗ und 
Kupferwerke, Belletriſtik ꝛc.!!! 


in neuen, —— completen Exemplaren 

Wear. zu herabgeſetzen Spottpreiſen!!! 2 

Neuestes zronsen Conversatlons- 
Lexikon des geſammten menſchl. Wiſſens, vollſtändig 
von A3, in großen ſtarken Lexikon-Oktobdu. nue 3 2 
Das berühmte D Idorfer Künstler- 
Album großes Pracht⸗Kupferwerk allererſten Ranges 
mit Text und den zahlreichen Kunſtbl. der bedeutendſten 
Düffelborfer Künſtler (jedes Blatt ein Meiſterwe “) in om⸗ 
pöſen Original⸗Prachteinbänden, Quart, nur 2) % — 
1) Die Erde, das Meer und das Meich 
der Luft, große populaire natnrbiſtoriſche Prachtwerke 
in 2 großen Oktobdn. mit hundert. v. Abbild., 2) Ross 
möässler, aus der Heimath, populär naturgeſchichtliches 
Prachtwerk, mit hunderten von Illustrationen, beide Werke 
zuſ., 2 icehter-Album, großes, Heine, 
— Geibel — Lenau ꝛc., mit Goldſchnitt, uur 40 er! 
Ostindien, maleriſch- hiſtoriſche Beſchreibung dieſes 
hoͤchſt interſſanten Erdtheils, groß Prachtwerk mit 24 
Prachtſtahlſt., ſtatt 4 , nur 40 Ar 1) Schillers 
ſämmtl. Werke, Cotta'ſche Prachtausg., auf feinſtem Papier 
ſchöner großer Druck mit den berühmten Wr. Kaul ⸗ 
8 Stahlſtichen. 2) Lessimg's Werke eleg. gebb. 
3) Wolfgang Mentzel, Sammlung über 800 
der beliebteſten vorzüglichſten Gedichte u. Volkslieder aller 
Nationen, 800 Seiten ſtark, alle 3 Werke zuſ. nur 3 % 
) Der Ocean, jeine Geheimniſſe und Wunder, groß 
v pulair naturhiſtoriſches Prachtwerk, mit prachtp. Juſtr. 
eleg, nur 1 % D. Neuer grosser Hand- 
Atlas der ganzen Erde von Dr. Kiepert — 
Graff ꝛc. (Weimar, geographiſches Inſtitut), 4 2ſte Auf⸗ 
lage, in Wr. 80 meiſterhaft ausgezeichneten ungemein 
deutlichen Karten, in größtem Imperial Folio Format, 
eleg. und dauerhaft gebunden, nur 6 ! (Werth das 
Dreifahe). — Neue Roman-Bibliothek, ent- 
hält 22 . neue Romane, von Sophie Schwarz 
— Höfer — Raabe — Willkomm — Alfred Meißner ꝛc. 
eleg. zuſammen nur 2 ! — im won An- 
sichten der berühmteſten Städte ihrer Kirchen, Monu⸗ 
mente und Kunſtwerke, auf 20 großen Kupferkafeln (feine 
Stablſt.) in Quart, in ſehr eleg. reich mit Gold verziertem 
Carton, nur I — 1) Mysterien der 
Klöster von Neapel, oder Memoiren einer 
Benediktiner Nonne, mit Portrait, 2) Mormonen- 
szräuel, Enthüllungen aus dem Leben und Treiben 
der Mormonen, m. Illuſtrat., beide Werke nur 1½ Pr 
Dr, Menzel. Die Kunstwerke des Alter- 
thums. Geſammtgebiet der bildenden Kunſt, voll⸗ 
ſtändige Kunſtgeſchichte, enthält die Werke der Malerei, 
Baukunſt, Bildhauerei ꝛc., in den verſchiedenen Perioden 
und Schulen der Kunſt, groß Prachtwerk in Quart, mit 
Dr. GO künſtleriſch ausgeführten Stahlſtichen, eleg. 
gebunden nur 214 71 - Bibliothek ber berühm⸗ 
keſten Componiſten älteſter und neueſter Zeit, und Bio⸗ 
graphien ꝛc., 26 Theile, mit 18 vorzüglich ausgeführten 
Original Portraits in feinſten Stahlſtichen, nur 1 941 
Langbein’s jämmt!. humor. Romane in 12 garken 
Oktavbdn., mit 70 Stahlſtichen nur 3 % — I- 
hliothek der neueften wichtigſten und intereſſanteſten 
Land- und Seereiſen durch aller 5 Welttheile, 12 große 
ſtarke Oktavbände mit ſehr vielen prachtvollen Stahlſtichen 
und Karten, ſtatt 30 % nur 6 Aal Byron's 


complet Works in five Volumes, mit feinften engliſchen 


Stahlſtichen nur 45 %! — Casanovas Memoiren, 
in 17 Bdn., gr. Oktav, mit ſämmtl. Illuſtrationen, nur 
7 , 1) Börne's ſäuuntl. Werke, 12 Bände. 
2) Mendelssohn’s Leben und ausgewählte Schriften, 
beide zuſ. nur 2 % — Jugendzeitung die belieb- 


| teften Erzäbluugen, Anekdoten, Räthſel ꝛc. enthaltend, über 


1000 gr. Lexikon-Oltapſeiten ſtark, nur 1 Gaszner 
Universal-Lexikon der Tonkunst, vollſt. 
v. A 8, ca. 1000 Lexikon-Oktavſeiten ſtark (das berühmten? 
und nützlichſte Werk für alle Muſikfreunde) nur 2 4! 
1) Zuehoeke’s humor. Novellen, in 3 Oktapbdn, die 
neueſte Auflage 3 Oktavbdu, 2) Humoristisehes 
Bilder-Album, die gelungeſten Bilder, mit Text aus 
den berübmten Düſſeldorfer Monatsheften (Quart, beide 


Königreich Preußen erlaubt. 


Die neueſte von allerhöchſter Regierung genehmigte Geldverlooſung, welche 22,400 Gewinne 
60,000 40,000 20,000 — 12,000 0,00 8000 - 6000 


u HER $ x. %. 


enthält, beginnt ſchon am 14. April, wozu unterzeichnetes mit dem Verkauf beauftragtes Handlungshaus 
Ganzen Originalloofen a2 Thaler, Halben u» Th 
Poſteinzahlung oder Nachnahme, beſtens empfohlen hält. Amt⸗ 
liche Gewinnliſten |. Z. pünktlichſt. Jede Auskunft unentgeltlich. Gewiſſenhafte Bedienung und prompte 


aler, 


Gustav Schwarzschild in Hamburg. 


zuſammen nur 2 % — Abenteuer des 0 
renzo de Forte (Seitenftüd zu Caſaudvas, 1 
Chateaubrlant's Memoiren, beſte deutſche Aus⸗ 
gabe äußerſt intereſſantes Werk vollſt. in 8 Bon. (Schiller⸗ 
format), nur 40 e 1) Opern- Album, Sammlung 
von 59 der beliebteſten neueſten Opern⸗Melodien für das 
Pianoforte, ſehr elegant ausgeſtattet, Tanz- Album für 
1869, die neuesten beliebteſten Tänze für Pianoforte 
enth., beide zuſ. 2 1 — Blank’s große vollſtändige 
Geographie und Geſchichte (anerkannt vortreffliches Werk), 
bis auf die neueſte Zeit, fortgeſetzt von Dr. Dieſterweg, 
in 3 großen ſtarken Lexikon-Oktavbänden, mit über hundert 
Abbild, nur 2½ % Dr. Heinrieh, Rathgebe, 
aller Geſchlechtskrankheiten und Schwächen, nebſt Heilung 
derſelben (verſiegelt), 1 e! — IIlustrirte My- 
thologie aller Völker der Erde, 10 Bde., 
mit ſehr vielen Stahlſt., uur 40 : Die HKalser- 
brüder, berühmter Hiſtoriſcher Roman in 4 ſtarken 
Oktavbänden, ſtatt 5 % nur 1 %! — Regels 
ausgewählte Werke, in 4 großen Oktavbdn., ſtatt 6 % 
nur 1½% % — 1) Göthe'n Werke, Cotta'ſche Original- 
ausgabe, 12 Bde., 2) Körmer’s ſämmtl. Werke, beſte 
vollſtändigſte Ausgabe, herausgegeben von Streckfuß, mit 
mit Portrait und Stahlſtichen, 3) das deutsche 
Volk, ſeine Sitten, Trachten und Gebräuche, groß 
Prachtwerk, 576 gr. Oktavſeiten Text, mit ſehr vielen 
großen Coſtümbildern, eleg, alle 3 Wrrke zuſ. nur 4 2% 
Byrom’s Werke, beſte deutſche Ausg. in 12 Bäuden 
mit 122 Stahlſtichen, eleg., nur 1½ % — Jäckel, 
Leben und Wirken Dr. Martin Luther'a, 3 Bde. 
(Schillerformat, Prachtausg. mit 22 feinſten Stahlſt. nur 
1 % — Dr, Wendt. Ruſſiſches Leben (ſehr inter 
reſſant), 3 gr. Oktavbnd., nur 1 % — 1) Shake- 
spenres fämmtliche Werke, deutſch, mit den ſeinſten 
Stahlſtichen, 12 Bde., in ſehr eleg. reich mit Gold ver⸗ 
zierten Einbänden, 2) die Jobsiade mit deu be- 
kannten humoriſtiſchen Illuſtritionen eleg. gebd. 3) Der 
Ehespiegel, Humoreske, alle 3 Werke zuſammen nur 
2 e 24 r! Löbe Landwirt ſchaft, 700 große 
Oktavſeiten Text, mit 2000 Illuſtratiouen, nur 1 . — 
Die Wiener Gemälde- Gallerien (Belvedere 
— Eſterhary — Liechtenſtein 2c.) großes bri lantes Pracht⸗ 
Kupferwerk mit 1008 der feiuſten Stahlſtiche (Kunſtt. des 
öfterr. Lloyds in Trieſt), mit vollſtäudig erflärenbem kunſt⸗ 
geſchichtlichen t von Perger, in 3gr. Quartdn. nur 
6.74. (Werth das Vierfache!) — Die Kunstschätze 
Venedigs Gallerie der Meiſterwerke venetianiſcher 
Malerei, mit den ſchönſten Pracht⸗Stahlſtichen dito, vom 
Lloyd in Trieſt, Text v. Pecht, Quart. do, nur 6% 
= 1) Die sleben Cardinaltugenden, 4 Bde. 
mit Illuſtrationen, 2) Die Nonne, 2 Bbe., (Dieſe 
beiden äußerſt ſpaunenden Romane haben u ganz Europa 
außerordentliches Aufſehen erregt) zuſ. 1½ % — nur 
Kaltschmidt's Fremdwörterbuch 1868, circa 20,000 
Wörter entbaltend, ) Schmidts Wörterbuch der 
deutſchen Sprache, ea. 800 Oktapſeiten ſtark, 3) Die 
modernen Schriftsteller und Diehter 
des Auslandes (Lamartine — Bremer — Sand 
— Victor Hugo ꝛc), 14 Theile, mit den Original-Por⸗ 
traits in feinften Stahlſt., alle 3 Werke zuſ. nur 45 Pr 
Felerstunden Plachtkupferwerk mit den ſchönſten 
Stahlſt, Farbendruckbildern, Holzſchnitten ꝛc., uebſt Text 
der beliebkeſten Schriftſteller der Neuzeit, zwei Bände 
Hoch⸗Quart⸗Format, nur 48 Gr! — Bibliothek 
deutscher Classlker, 60 Bochn., mit den 
Portraits in Stahlſtichen, zuſammen nur 1 l 
Gratis werden bei Aufträgen von 5 9% an die be» 
A > kannten Zugaben beigefügt! bei größeren Be- 
ſtellungen noch: Kupferwerke, Clas- 
siker ic. 
zur Avis. 2 Jeder Auftrag wird ſtets ſoſort 
prompt effektuirt. Man wende ſich nur dirdkt au die 
Export⸗Buchhandlung von: 


M. Glogau junior, 
Bücher⸗Exporteur in 
Hamburg, 


r Neuerwall 66. 2 


LI ES Bier find über⸗ 


all zoll⸗ u. Ienerftei, 


Sardinenjtangen und Halter 


in allen Holzarten billigſt im Wirthſcha 


ts⸗Magazin von 


Moll & Hügel. 
Brandenburger 


Waag 


en-Fabrik 


von Kuhtz & Comp. 


Brandenburg a. H. (Preussen), 
empfehlen: Centesimal-, Decimal-, Brücken- und Balken-, sowie Viehwaagen zu billigen 


Preisen unter Garantie. 
(Vergl. Verhandl. 


Preiscourante franco. 
der math. naturw. Klasse der IK. K. Akademie der Wissenschaften 


zu Wien, Bd. 


V. und VII) 


Diese Waagen nehmen nur die Hälfte des Raumes anderer Waagen ein, die Brücke 
ist un verschiebbar, ihr Belastungsraum unbegrenzt, sie sind sehr dauerhaft und empfindlich, 
bei leineren Sorten höchst elegant und hat eine Schiefstellung kein Unrichtigwerden 


zur Folge. 


Zwiſchen der Stettiner und Anklamer Eiſenb., % M 
vom Bahnh., unmittelbar an der Chauſſee, iſt Fam. Verh. 
halber 1 Mühlengrundſtück: 1 Bockwindm. mit franz., 
deutſch. 2 und Eylindern, nebft Wohnhaus u. Scheune 


mit 23. M. M. Acker und 10 M. Wieſen, gut. Bod., zu verk. 
Lebh. Bäckerei⸗Betrieb im Wohnh., Gebäude und Mühle neu. 
Durch die Vor üglicht der Lage iſt das Geſchäft größter 
Ausdehnung fähig u. ‚find Mühle, Gebäude jun. Acker ꝛc. 
zufammenbängend gelegen. Preiswürdiger Verkauf 
und kann die Hälfte des Geldes ſtehen bleiben. Näh. 
Ausk. ertheilt die Agentur von Herm. Ritterbuſch, 
Greifswald. 


Ju einem comfortablen 
Mittagstiſch 


monatlich 10 Thlr. werden zum 1. April noch mehrere 
Theilnehmer gewünſcht. Auch Menagen werden verabreicht. 
Näheres kl. Oderſtr. 11, 1 Treppe. 


N 5 a 2 


Epileptische Krämpfe (Fatsucht) 
heilt der Specialarzt für Epil«psie Dr. 0. 
Killisch in Berlin, jetzt Mittelstrasse Nr. 6. 


Auswärtige brieflich. Schon über 100 geheilt. 
beer Eee re eee eee 77" 
8 3 Alle Sorten 

N Särge 
ie 5 f 7 
„iind ſtets vorräthig bei C. Lass, Breite 
ſtraße Nr. 8. 

Beſtellungen Ei Weidenbände nimmt noch an: 


ulius Wegner, Böttchermeiſter. 
Bromberg, Parkſtraße 7. 


Kunſtausſtellung. 

Nach Eintreffen der verſpäteten Bilder⸗ 
Transporte von Königsberg, beginnt die 
Kunſtausſtellung heute in der Turn⸗ 
halle i. d. Neuſtadt, Donnerſtag, 
den 25. März, und iſt täglich von 10 
bis 6 Uhr geöffnet. 
Der Vorſtand des Kunſtvereins 

für Pommern. 


Stettiner Stadt⸗Theater. 


Donnerſtag, den 25. März 1869. 
Erſtes Gaſtſpiel der Hoſſchauſpielerin Fräul. Louise 
Erhartt von Berlin. 


Maria Stuart. 
Trauerſpiel in 5 Akten von Friedrich von Schiller. 


Abgang und Ankunft 
Eiſenbahnen und Bolten 


“in Stettin. 
Bahnzüge. 


— 


' a n she 00 
nach Berlins I. 6 U. 30 M. . II. 12 u. 16.8 
a 


Mittags. III. 3 U. 51 M. 
IV. 6 U. 30 M. Abends. 
nach Stargard: I. 6 U. 5 M. Vorm. II. 9 U. 55 W 
Vorm. Lauck nach Kreuz, Poſen und Breslau). 
III. 11 Ubr 35 Min. Vormittags (Courierzug). 
IV. 5 u 17 M. Nachm. V. 7 U. 41 M. Abende. 
(Anſchluß nach Kreuz) VI. 11 U. 3 M. Abende. 
In Altdamm Bahuhof ſchließen fit folgende Perſonen 
Poſten au: an Zug II. nach Pyrig unb Naugard, 
an Zug IV. nach Gollnow, an Zug VI. nach Pyritz, 
Bahn, Swinemünde, Cammin uud Treptow a. R. 
nach Cöslin und Colberg: I. 6 U. 5 M. Norm. 
II. 11 U. 35 Min. Vormittags (Courie 
III. 5 u. 17 Min. Nachm. 
nach Paſewalk, Stralſund und Wolgaſt: 5 
N 1. 10 U. 45 Min. Vorm. (Anſchluß nach Prenzlau). 
| II. 7 U. 55 M. Abends. 
nach Paſewalk u. Strasburg: I. 8 U. 45 M. Morg. 
II. 1 U. 30 M. Nachm. III. 3 u. 57 M. Nachm. 
R an den Courierzug nach Hagenow und Ham⸗ 
urg; Auſchluß ver rant IV. 7 U. 55 M. Ab. 
ulunjt: 
Berlin: I. 9 U. 45 M. Morg. II. 11 U, 26 M 
Vorm. (Courierzug). III. 4 U. 2 M. Nachm 
. 10 U. 58 M. Abends. 5 
Stargard: I. 6 u. 18 M. Morg II. 8 u. 25 W 
Morg. (Bus aus Kreuz). III. II u. 34 M. Vorm. 
IV. 3 Ul. 45 M. Nachm. (Ceurterzug). V. 6 U. 17 M. 
Nachm. ( 0 0 aus Breslan, Poſen u. Krenz) 
VI. 10 U. 40 M. Abends. 
Cöslin und Colberg: I. 11 U. 34 M. Bor, 
II. 3 U. 45 M. Nachm. (Eilzug). III. 10 u. 4 N 
Abends. 
Stralſund, Wolgaſt und Paſewalk: 
I. 9 U. 30 M. Morg. II. 4 U. 37 Min. Nachm 


gm), 

von A u. Paſewalk: I. 8 u. 45 M. Mor. 

II. 9 U. 30 M. Vorm. (Courierzug von Hambune 
und Segen), III. 1 Use 8 Min. Nachmittags 
EV. TU. 22 M. Abends. 


Poſte n. 


Abgang. 
Sa — n 4 U. 5 Miu. früh. 
n 


2 Bea 4 8 15 M. fr. 1 10 U. 45 M. Bw. 
ariolpoſt uach Grabow un 54. 8 5 Uhr I l. We 


chm. (Courierzug) 


vg) 


von 


von 


Botenpoſt nach Neu⸗Tornei M. früh, 
5 U. 50 M. Nachm. 
Botenpoft nach Grabow und Züllchow 11 U. 25 M. Bm. 
und 3 U. 30 Min. Nachm. u 
Botenpoft un ommerensborf 11 U. 25 M Bm. u. 5 
Botenpoſt nach Grünhof 12 U, 30 M. Nchm., 5 Uhr 
M. NG 


m. 
Perſonenpoſt nach Pölitz 6 U. Nm. 
ukuuft: gr 
Karlolpoſt von Gränhof. 5 Uhr 10 Prin, fr. aud 11 U 
40 M. Bo 


rm. 

cariolpoſt von Pommereusdorf 5 Uhr 20 Min. früh. 80 

Kariolpoſt von Züllchow u. Grabow 5 Uhr 35 Min. 1 

Botenpoſt von Neu⸗Torney 5 U. 25 M. fr., 11 U. 25 
Vorm. und 5 Uhr 45 Min. Abends. orw 

Botenpoſt von Zülch u. Grabow 11 U. 20 M. 8 
und 7 Uhr 30 Min. Abends. 

Botenpoſt von Pommerensdorf 11 ub 30 Min. 
und 5 U. 50 Min. Nach . 

Botenpoft von Grünhof 4 Uhr 45 Min Nachm. 
5 M. Nach ut 


Bord! 


